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Gesuchsformular für die Ermächtigungsperiode der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Kanton Bern 2027–2030
Gemeinden oder Gemeindeverbünde mit einem Einzugsgebiet, das mindestens 2’000 Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 20. Lebensjahr umfasst, haben die Möglichkeit, ein Gesuch für eine Ermächtigung für die Zulassung von Aufwendungen zum Lastenausgleich im Bereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit einzureichen. Ein Gesuch für die Ermächtigungsperiode 2027 – 2030 kann bis spätestens 30. April 2026 eingereicht werden. Gesuche um Erteilung einer Ermächtigung ab den Jahren 2028, 2029 oder 2030 sind jeweils bis spätestens am 31. März des vorangehenden Jahres einzureichen. Die Ermächtigungen werden bis Ende 2030 erteilt.

	Einzugsgebiet
Sitzgemeinde: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anschlussgemeinde(n): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	 
☐ Die Leistungen werden für die ganze Region von der Sitzgemeinde gesteuert, konzipiert und erbracht (FKJV, Art 81 Abs. 2). Sie gewährleistet die Einhaltung der kantonalen Vorgaben im gesamten Einzugsgebiet, rechnet die anrechenbaren Kosten im Rahmen des Lastenausgleichs ab und fungiert als Ansprechstelle für das Amt für Integration und Soziales (AIS).

	Kontaktperson Sitzgemeinde
Name, Vorname: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Funktion der Kontaktperson: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
Tel.-Nr.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail-Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	

	Aufsichtsbehörde 
Bezeichnung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
Kontaktperson Aufsichtsbehörde: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
Funktion der Kontaktperson: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Tel.-Nr.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail-Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
☐ Die Aufsichtsbehörde ist unabhängig von den Leistungserbringenden.

	Leistungserbringende (Verein, Fachstelle etc.)
Bezeichnung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Kontaktperson: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Funktion der Kontaktperson: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Tel.-Nr.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail-Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Es können durch Kopieren der Formularangaben weitere Leistungserbringende hinzugefügt werden.)

	Konfessionell und politisch neutral
☐ Die Leistungen werden konfessionell und politisch neutral erbracht.

	Zusammensetzung des Personals
☐ Bei der Konzeption und Bereitstellung des Leistungsangebots wird das benötigte Fachpersonal gemäss Art. 86, FKJV eingesetzt.
☐ Die operative Leitung verfügt über die erforderliche Berufs- und Führungserfahrung.

	Konzeptionelle Grundlagen
Bitte tragen Sie in der untenstehenden Tabelle für jede genannte gesetzliche Grundlage bzw. jeden inhaltlichen Aspekt das konzeptionelle Dokument ein, in dem Ausführungen zu diesem Aspekt enthalten sind, sowie die konkrete/n Seitenzahl/en, auf der/denen die entsprechenden Inhalte zu finden sind.

	
	Gesetzliche Grundlage
	Bezeichnung konzeptionelles Dokument
	Seite/n

	Leistungsbereiche
	Die wichtigsten Leistungen der drei Bereiche werden aufgelistet und in Bezug zur definierten Zielgruppe umschrieben. (Art. 82 - 85, FKJV)
	z.B. Leistungsbeschrieb
	z.B. S.9

	Wirkungsziele
	Die sechs Wirkungsziele für das Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit sind den kommunalen Gegebenheiten angepasst und in den konzeptionellen Grundlagen umschrieben. (Art. 76, FKJV)
	
	

	Zielgruppe
	Die Zielgruppe des Angebotes entspricht den kantonalen Vorgaben. Die Leistungsangebote richten sich an Kinder und Jugendliche von 6 bis 20 Jahren. (Art. 77, FKJV)
	
	

	Strategische und operative Ebene
	Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung der strategischen und operativen Führungs- und Entscheidungsfunktionen sind definiert.
	
	

	Zusammenarbeit
	Es wird in den konzeptionellen Grundlagen umschrieben, mit welchen lokalen und regionalen Institutionen und Behörden, insbesondere in den Bereichen Schulsozialarbeit, Bildung, Kindesschutz, Gesundheitsförderung und Prävention sowie beruflicher Integration, zusammengearbeitet wird und wie die Zusammenarbeit inhaltlich ausgestaltet werden soll. (Art. 87, FKJV)
	
	

	Standorte und Räumlichkeiten
	Ausführungen zur Bedürfnisgerechtigkeit der Standorte und Räumlichkeiten sowie gegebenenfalls zu geplanten Massnahmen. (Art. 88, FKJV)
	
	




	Gemeinderatsbeschluss
Bitte laden Sie eines der folgenden Dokumente hoch:
· Rechtskräftige Gemeinderatsbeschlüsse aller beteiligten Gemeinden, die der Bereitstellung eines Angebots in der offenen Kinder- und Jugendarbeit gemäss Art. 79 ff FKJV zustimmen.
· Eine Kopie des Zusammenarbeitsvertrags mit den Unterschriften aller an der offenen Kinder- und Jugendarbeit beteiligten Gemeinden.
Hinweis: Falls die Gemeinderatsbeschlüsse zum Zeitpunkt der Einreichung noch nicht vorliegen, können diese nach Rücksprache mit dem AIS nachgereicht werden.

	Schriftliche Begründung und Budget bei Nichterreichen der Mindestgrösse gemäss Art. 81, FKJV
Gemäss Art. 81 Abs. 1 der Verordnung über die Leistungsangebote der Familien-, Kinder- und Jugendförderung (FKJV) ist Voraussetzung für die Erteilung einer Ermächtigung, dass im jeweiligen Einzugsgebiet mindestens 2’000 Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 20. Lebensjahr wohnen.
Sollte diese Mindestgrösse nicht erreicht werden, ist gemäss Art. 81 Abs. 3, FKJV eine Ermächtigung in begründeten Einzelfällen dennoch möglich – insbesondere in grenznahen Regionen. Falls in Ihrer Gemeinde resp. Ihrem Einzugsgebiet weniger als 2’000 Kinder und Jugendliche wohnen, legen Sie bitte eine schriftliche Begründung bei, aus der klar hervorgeht, weshalb eine Ausnahme angezeigt ist. Zusätzlich ist ein detailliertes Budget einzureichen, das die geplante Finanzierung des Leistungsangebots trotz der geringeren Bevölkerungszahl nachvollziehbar aufzeigt.

	Bemerkungen
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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